
Termine

Ausstellungen

„Nach dem Mauerfall. Da-
niel Biskup. Fotografien
1990–1995“, 7.30 bis 17.00,
Rathaus Versmold.

Büchereien

Stadtbibliothek, 9.00 bis
13.00, Ravensberger Str. 19.

Bäder

Parkbad, 6.00bis 8.00, 10.00bis

20.00,CaldenhoferWeg26.

Kirchen

Offene Kirche, 9.00 bis 17.00,
Dorfkirche Bockhorst, Bock-
horst 17.

Bürgerservice

Rathaus, Termine unter Tel.
05423 954-0, 8.00 bis 12.30,
13.30 bis 17.00.
Wertstoffhof, 15.00 bis 18.00,
Rothenfelder Str. 59.

Zwei Veranstaltungen zumGedenken
Der 9. und 10. November sind besondere Tage in der deutschen Geschichte. Auch für Versmold haben sie Bedeutung.

Versmold (ams). So viel Ge-
schichte steckt wohl in denwe-
nigsten Daten. Der 9. und 10.
November haben die deut-
scheGeschichte geprägt.Wäh-
renddieReichskristallnacht im
Jahr 1938 fürAngst und Schre-
cken insbesondere bei der jü-
dischen Bevölkerung sorgte,
feierte Deutschland am 9. No-
vember 1989 die Wiederver-
einigung. Beide Daten hinter-
ließen auch Spuren in Vers-
mold und ein Aktionsbünd-
nis lädt jährlich zum Geden-
ken ein – in diesem Jahr mit
zwei Veranstaltungen.

Jene zur Erinnerung an die
deutsche Einheit beginnt am
9. November um 11.15 Uhr im
Rathaus. Im Zentrum steht die
Fotoausstellung, mit aus-
drucksstarkenAufnahmen aus

Ostdeutschland rund um die
Wende, die bereits am 3. Ok-
tober offiziell eröffnet wurde.

Die Fotos sind zwei Wo-
chen länger als ursprünglich
geplant. „Referenten werden
über die Zeit der Wende in

Versmold sprechen“, be-
schreibt Versmolds Histori-
ker RolfWestheider. Die deut-
sche Einheit hinterließ 1989 in
Versmold nämlich durchaus
Spuren. Viele Menschen, die
aus dem Gebiet der ehemali-

gen DDR nach OWL kamen,
holten sich im Rathaus ihr Be-
grüßungsgeld von 100 DM ab.
Im Rathaus sollen damals so-
gar Sonderschichten angefal-
len sein. „Natürlich sind alle
Interessierten dazu eingela-
den, ihre Geschichten zu er-
zählen“, sagt Bürgermeister
Michael Meyer-Hermann.

EinenTagspäter,am10.No-
vember, wird in Versmold ab
18 Uhr mit einem Erinne-
rungsgang durch die Stadt an
die Schicksale der jüdischen
Mitbürger während des 2.
Weltkrieges und insbesondere
1938 gedacht. Treffpunkt ist
das Erinnerungszeichen.

StadtführerKarl-HeinzGal-
ling möchte in diesem Jahr das
Schicksal der Familie Stein-
feld stärker in den Mittel-

punkt rücken und an „der Alt-
stadtstraße einige Zusatz-
infos“ erzählen. „Vor 15 Jah-
renwurdedasSchicksalderFa-
milie aufgearbeitet. Zuvor
wurden umfangreiche Doku-
mente über ihr Schicksal in
Borgholzhausen gefunden“,
konkretisiert Westheider. Die
Familie plante, nach Brasilien
auszuwandern, und stand mit
einer dortigen Familie in re-
gem Briefkontakt. Ein Grund-
stückstausch stand im Raum.

Letztlich scheiterte die Aus-
reise an verweigerten Visa. Fa-
milie Steinfeld wurde 1942 de-
portiert.Am10.November soll
auch erstmals eine Arbeit prä-
sentiert werden, die Stadtmit-
arbeiter Jan Darnauer wäh-
rend seines Geschichts-Ex-
amens erarbeitet hat.

MichaelMeyer-Hermann(v. l.),AnjaKeppler,HannaNegraszus, In-
ga Niemann-Delius, Rolf Westheider und Karl-Heinz Galling er-
innern an zwei Ereignisse deutscher Geschichte. Foto: Andre Schneider

Vikarin Ketges stellt sich vor
Versmold. Der Abendkreis Versmold trifft sich am Dienstag, 4.
November, im Gemeindehaus an der Petrikirche um 18.30 Uhr.
Ein neues Gesicht in der Kirchengemeinde. Vikarin Lisa Ketges
wird über sich und die Reformation in Europa erzählen.

Versmolder verursacht Unfall
Versmold/Bad Nenndorf. Bei
einem Verkehrsunfall auf der
A2zwischendenAnschlussstel-
len BadNenndorf und Lauenau
sind in der Nacht zu Donners-
tag, 30. Oktober, zwei Personen
schwer und eine Person leicht
verletzt worden. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen des Ver-
kehrsunfalldienstes Hannover
befuhrein19-jährigerMannaus
Versmold gegen 2.10 Uhr mit
einem Audi die A2 in Fahrt-
richtung Dortmund auf dem
linken vondrei Fahrstreifen. Im
Fahrzeugbefanden sicheine42-
jährige Frau und ein 45-jähriger
Mann, beide ebenfalls ausVers-
mold.

Ersten Ermittlungen zufolge
gerietder19-Jährige infolgevon
Sekundenschlaf nach rechts auf
den Hauptfahrstreifen. Dort
kollidierte der Audi mit dem
Auflieger eines vorausfahren-
den Sattelzugs der Marke Sca-
nia. Durch die Wucht des Auf-
pralls wurde der Audi stark be-

schädigt. Die 42-jährige Beifah-
rerin war kurzzeitig im Fahr-
zeug eingeklemmt und musste
durch die Feuerwehr befreit
werden. Sie und der 45-jährige
Mitfahrer erlitten schwere Ver-
letzungen, während der 19-jäh-
rige Fahrer lediglich leicht ver-
letzt wurde. Alle drei wurden
durch den Rettungsdienst, teils
unter Begleitung eines Notarz-
tes, inumliegendeKrankenhäu-
ser gebracht. Der 43-jährige
Fahrer des Sattelzugs und sein
32-jähriger Beifahrer aus Wal-
lenhorst bliebenunverletzt.

Der bei dem Unfall entstan-
dene Sachschaden wird auf
rund85.000Eurogeschätzt.Der
Verkehrsunfalldienst Hanno-
ver hat die Ermittlungen zur
Unfallursache aufgenommen
und ein Strafverfahren wegen
Gefährdung des Straßenver-
kehrs und fahrlässiger Körper-
verletzung eingeleitet. Zudem
wurde der Führerschein des 19-
Jährigenbeschlagnahmt.

Beliebtes Spaßturnier
„zwischen den Jahren“

Die Handballer der Spvg. Versmold richten den
beliebten Wintercup aus. Was das Event ausmacht.

Versmold. Niklas Reinker
blickt mit vielen Erwartungen
auf den Dezember. Für die
Handballer der Spvg. Vers-
mold ist der letzte Monat des
Jahres einer mit vielen High-
lights.Nicht nur, dass dieBlau-
Weißen mit ihrem Stand auf
dem Versmolder Weihnachts-
markt jedes Jahr die Besucher
mit Tequila-Punsch verkösti-
gen, am letzten Wochenende
des Jahres steht auch der be-
liebte Wintercup an.

DieHandballerumdenMit-
organisator gaben nun den
Termin bekannt. Die größte
Indoor-Handballparty des
Jahres im Altkreis Halle fin-
det am27.Dezember ab16Uhr
in der Dreifachhalle in Vers-
mold statt. Dort tragen die
Mannschaften der Spvg. auch
ihreHeimspieleaus.UmPunk-
te geht es am letzten Samstag
des Jahres aber freilich nicht.
Der Spaß steht beim Winter-
cup im Vordergrund. „Jeder
kann mitmachen“, sagt Niklas
Reinker. Egal, ob Handballer
oder nicht.

Im vergangenen Jahr trium-
phierten die „Bockhorst/Dis-
sen-Allstars“ – eine Abord-

nung von Sportlern, die eine
Vergangenheit bei der HSG
„Bo/Di“ haben. Der Verein
nimmt aktuell gar nicht mehr
am Spielbetrieb der Senioren-
Teams teil. Viele der Aktiven
hatten sich zuvor teils Jahre
langnicht gesehen. „Genaudas
macht doch den Reiz des Tur-
niers aus“, sagt Reinker.

Die Organisatoren setzen in
diesemJahrauf jedeMengeBe-
währtes. Hinter den Kulissen
laufen bereits Planungen für
stimmige Kostüme, mit denen
Reinker und Co. ihre Besu-
cher überraschen wollen.
Neben dem sportlichen Spaß-
vergleich bieten ein Beer-
pong-Turnier (auch mit alko-
holfreien Getränken) und die
spontanen, kreativen Tanz-
Einlagen launige Unterhal-
tung.

Anmeldungen sind ab so-
fort möglich – entweder über
die Instagram-Seiten der
Spvg.-Handballer oder direkt
bei den Spielern der ersten und
zweiten Herrenmannschaft.
„Schnell sein lohnt sich be-
kanntermaßen“, so die Hand-
baller in dem sozialen Netz-
werk.

Niklas Reinker (l.) und Sören Veips in bunten Outfits.Foto: Schneider

Lokale Unternehmer erfahren viel Neues
Seit 40 Jahren gibt es die Interessengemeinschaft Gewerbegebiet Versmold. Bei ihrem Treffen

wird deutlich, was vielen Betrieben unter den Nägeln brennt. Es gibt gute und schlechte Nachrichten.

Tasja Klusmeyer

Versmold. Was das Gewerbe-
steueraufkommenbetrifft, so ist
dieStadtVersmoldaktuellmehr
als zufrieden. „Erfreulich sta-
bil“, fasst Bürgermeister Mi-
chael Meyer-Hermann bei der
Sitzung der Interessengemein-
schaft Gewerbegebiet Vers-
mold (IG-GV) zusammen.
Mehrals20MillionenEurower-
den in diesem Jahr von den
Unternehmen in die Stadtkasse
fließen, ähnlich wie im vergan-
genen Jahr aufRekordniveau.

Branchen-Mix als Basis
Dabei sind es nicht wenige be-
sonders erfolgreicheUnterneh-
men, die die Gewerbesteuer
sprudeln lassen. „Wir sind breit
aufgestellt“, sagt der Verwal-
tungschef und freut sich über
die gute wirtschaftliche Situa-
tion vor Ort. Was nicht heißt,
dass jedes Unternehmen aktu-
ell rosige Zeiten erlebt. Meyer-
Hermann nennt die Fleisch-
branche, die es schwierig ha-
be. Umso wichtiger sei der
Branchen-Mix.

Bald höhere Gewerbesteuer
Der guten Nachricht folgt so-
gleich eine Ankündigung, die
Unternehmer nicht unbedingt
gerne hören. Im kommenden
Jahr werden sie, folgt die Politik
demVorschlag derVerwaltung,
mehr Gewerbesteuer zahlen
müssen. Bürgermeister Meyer-
Hermann bringt bald den Etat-
entwurf für 2026 ein. Darin ent-
halten ist eine leichteAnhebung
der Gewerbesteuer analog zu
den steigenden fiktiven Hebe-
sätzen des Landes. „Das werden
wirmitgehenmüssen.“

Engerer Gürtel
Denn die finanzielle Situation
der Stadt ist angespannt. „Es
wird enger“, sagt der Bürger-
meister und verweist unter an-
derem auf die stetig steigende
Kreisumlage, der größte Aus-
gabeposten der Stadt. „Da-
gegen können wir nicht an-
sparen“, so Meyer-Hermann.

Wachsendes Gewerbegebiet
Die anderen Neuigkeiten, die
der Bürgermeister den Mitglie-
dern der IG-GV überbringt,
sind dann wieder positiver Na-
tur für die Unternehmen. The-
ma Gewerbeflächen. Bei der
Abrundung innerstädtischer
Gebiete hat sich zuletzt an ei-
nigen Stellen etwas getan und
„da mag sich auch noch etwas
tun“. Der Schwerpunkt der
Stadt liegt aber klar im dritten
Bauabschnitt des Interkommu-
nalen Gewerbegebietes mit
Borgholzhausen. „Der Grund-
erwerb ist weitgehend getä-
tigt“, informiert der Bürger-
meister. Genauso wurde der
Grundsatzbeschluss zur Auf-
stellung des Bebauungsplans
gefasst.

Neue Rolle im IBV
Zum 1. Januar 2026 erfolgt for-
mell ein wichtiger Schritt. Der
Verwaltungssitz des Zweckver-
bandes wechselt erstmals seit
der Gründung nach Vers-
mold. Hintergrund ist, dass die
Erweiterung auf der anderen
Seite der A33 auf Versmolder
Gebiet liegt. Damit überneh-
men die Beschäftigten der hie-
sigenVerwaltung,beispielswei-
se aus dem Bauamt und der
Kämmerei, federführend die
Aufgaben. Verbandsvorsteher

ist dann Michael Meyer-Her-
mann, nicht mehr sein Borg-
holzhausener Amtskollege
Dirk Speckmann.

Wichtige Infrastruktur
Ein weiteres Thema, das den
Gewerbetreibenden unter den
Nägeln brennt, ist die Infra-
struktur. Zwei Straßenbau-
maßnahmen sehnen dieUnter-
nehmer schon lange herbei: die
Sanierung der maroden Straße
Im Industriegelände sowie den
Weiterbau der Ortsentlas-
tungsstraße.

Dauerthema Stadtring
„Es ist unsere feste Absicht, die
vierte Ausfahrt irgendwann be-
fahrbar zu machen“, sagt Mi-
chael Meyer-Hermann mit
Blick auf das Ende der Orts-
entlastungsstraße am Kreisver-
kehr an der Laerstraße. Da-
nach kommt eine Pferdekop-
pel. EinedirekteAnbindung ins
Industriegebiet gibt es 15 Jah-
re nach der Freigabe von Teil
eins nicht. Knackpunkt sinddie

Grundstücksangelegenheiten.
„Es ist schwierig, aber es geht
peu à peu weiter“, erklärt Mey-
er-Hermann. Einige Flächen
habe die Stadt erwerben kön-
nen, bei weiteren Verhandlun-
gen sei man auf der Zielgera-
de, „zwei entscheidende ste-
hen noch aus“.

Marode Straße
Konkreter wird hingegen die
Sanierung der Straße Im In-
dustriegelände. Die wichtige
Verkehrsader muss 50 Jahre
nach ihrer Fertigstellung drin-
genderneuertwerden. Imkom-
menden Jahr wird die Stadt die
Maßnahme planen, ab 2027
dann schrittweise umsetzen.
Vorgesehen sind vier Bauab-
schnitte, der erste zwischen
Nordfeldstraße und Tonweg.
Ob es final bei der Einteilung
bleibt, hängt laut Bürgermeis-
ter davon ab, was die Ergeb-
nisse der gerade erfolgten Ka-
nalbefahrung ergeben. Sollten
Kanalsanierungen erforderlich
sein,würdendiese in einemZu-

ge mit der Straßenerneuerung
durchgeführt.

Engagierter Unternehmer
Und dann folgt an dem Abend
noch eine besondere Ehrung.
Uwe Blavius ist anwesend, um
über Aktuelles vom Azubi-
Channel zu berichten. DasVor-
zeigeprojekt vernetzt inzwi-
schen 100 Unternehmen in
Versmold und Umgebung so-
wie örtliche Schulen. Nach sei-
nem Vortrag kündigt Blavius
„traurige Nachrichten“ an. Auf
dem Bildschirm ist ein Video
über denMit-Erfinder des Azu-
bi-Channels zu sehen: Stephan
Potthoff-Wenner, der sich mit
„unermüdlichem Einsatz“ für
die jungenMenschen eingesetzt
habe.DerManndererstenStun-
de verlässt nun die erste Reihe.
„Sie waren Ideengeber und Im-
pulsgeber“, lobt auch Bürger-
meister Meyer-Hermann. Der
Geehrte zeigt sich überrascht
und erfreut. „Es hat mir immer
viel Spaß gemacht. Jetzt sollen
Jüngere nach vorne treten.“

IG-GV-Vorstand
Im Vorstand bleibt das Quar-
tett an der Spitze unverändert:
1. Vorsitzender Heiko Witte, 2.
Vorsitzende Heike Schrewe,
Kassierer Sebastian Kisker und
Schriftführer Michael Flött-
mann. Unterstützt wird der
VorstandvonvierweiterenMit-
gliedern: Walter Höcker, Tors-
tenGronau,VolkerWillichund
Rüdiger Schmidt. Jedes Jahr
spendet derVerein einenGroß-
teil der Mitgliedsbeiträge für
den guten Zweck. Diesmal ge-
hen je 600 Euro an den Verein
„Ein Herz für Versmold“ und
andieHospizgruppe.

Der alte und neue Vorstand des Gewerbevereins Versmold: Heiko
Witte (v. r.), Heike Schrewe, Sebastian Kisker und Michael Flött-
mann. Foto: Tasja Klusmeyer

Das Gewerbe- und Industriegebiet ist um Dienstleistungen Taake (unten l.) und SO-Tech (oben r.) gewachsen. Die Straße wird die nächste Baustelle. Foto: Ulrich Fälker
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